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ten wie dem der Biogasanlage
in Jühnde begünstigt. Zentra-
ler Bestandteil sei bisher eine
feste Einspeisevergütung über
20 Jahre. „Viele Landwirte ha-
ben auf der Grundlage dieses
EEG-Vergütungsbestandteils
in die Effizienzsteigerung ih-
rer Biogasanlagen investiert“,
sagt Bode.

Die pauschal rückwirkende
Vergütungskürzung für alle
seit dem Jahr 2000 in Betrieb
genommenen EEG-Anlagen
um 1,5 Prozent für das Jahr
2014 sei ein „Schlag ins Ge-
sicht derer, die im Vertrauen
auf gesetzliche Rahmenbedin-
gungen viel Geld in EE-Anla-
gen und somit in den Umbau
des Energieversorgungssys-
tems investiert haben“. Für
die Bioenergiegenossenschaft
Jühnde sei das jetzige Ge-
schäftsmodell bei einer Um-
setzung der Pläne nicht mehr
tragbar.

„Für das Bioenergiedorf
Jühnde würde ein Verlust des
Gülle-Bonus für 2014 allein
98000 Euro betragen“, sagt
Bode. (per)

JÜHNDE. Nach dem Kreistag
hat nun auch der Rat der Ge-
meinde Jühnde einstimmig
eine Resolution gegen die von
Bundes-Umweltminister Peter
Altmaier (CDU) und Wirt-
schaftsminister Philipp Rösler
(FDP) geplante „Strompreis-
bremse“ verabschiedet. Darin
werden die Bundesminister
aufgefordert, ihre Vorschläge
zu korrigieren. Darüber hi-
naus wird die niedersächsi-
sche Landesregierung aufge-
fordert, im Bundesrat gegen
diese Vorschläge zu stimmen.

Der Plan sieht vor, zum 1.
August den so genannten
„Gülle-Bonus“ zu kürzen, der
2008 als Steuerinstrument für
Biomasse-Anlagen eingeführt
worden war. „Das lehnen wir
ab“, sagt Jühndes Gemeinde-
bürgermeister Dietmar Bode.
Ziel des Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetzes (EEG), in dem
der Gülle-Bonus verankert ist,
sei die Förderung des Ausbaus
der erneuerbaren Energien
zur Stromerzeugung. Das EEG
habe durch finanzielle Anrei-
ze die Realisierung von Projek-

Resolution gegen
Strompreisbremse
Gemeinderat Jühnde fordert Korrekturen

das Projekt eher mittelfristig
und nur mit Spenden und För-
dermitteln. Dazu hat sich der
Förderverein bereits an das
niedersächsische Sozialminis-
terium gewendet und um Un-
terstützung gebeten. Auch der
Landtagsabgeordnete Ronald
Schminke unterstützt die Plä-
ne und hat den Lippoldshäu-
sern Unterstützung für das
Projekt zugesichert.

Zudem schwebt den Initia-
toren sogar noch eine Ergän-
zung vor: Ein kleiner Kiosk,
vom Förderverein ehrenamt-
lich betrieben, könnte vor Ort
in den Sommermonaten Eis
und Getränke verkaufen. „Die-
se Möglichkeit für die Kinder
fehlt uns seit Jahren“, sagt Hu-
jahn.

sen.org heruntergeladen wer-
den könne, so Hujahn.

Weil der Parcours am Anger
direkt am europäischen Fern-
wanderweg X5/E6 liegt, sollen
auch Wanderer bei der Platz-
umgestaltung berücksichtigt
werden. So soll neben der vor-
handenen und von Anwoh-
nern gepflegten Wassertretan-
lage auch ein Pavillon rund
um die Linde errichtet wer-
den, der zur Brotzeit und zum
Verweilen einlädt. Dadurch
wolle man einen gesellschaft-
lichen Treffpunkt im Ort
schaffen und damit die dörfli-
che Gemeinschaft fördern.

Die überschlägig kalkulier-
ten Kosten liegen im hohen
fünfstelligen Bereich - umset-
zen können werde man daher

grund des demografischen
Wandels sei dies wichtig. Den
Initiatoren schwebt vor, den
Dorfplatz am Anger, auf dem
neben der Wassertretanlage
auch einige Spielgeräte zu fin-
den sind, grundlegend umzu-
gestalten.

Zur Bewegung animieren
Mehrere Geräte, die für alle

Generationen gleichermaßen
geeignet sind, sollen die Besu-
cher zur Bewegung animieren
und damit einen Beitrag zur
vorbeugenden Gesundheits-
vorsorge leisten. Die Auswir-
kungen solcher Geräte auf die
Gesundheit habe erst im ver-
gangen Jahr eine Studie aus
Hessen gezeigt, die auf der In-
ternetseite www.lippoldshau-

VON CHR I S T I AN MÜHLHAUS EN

LIPPOLDSHAUSEN. Das Ilks-
bachdorf Lippoldshausen, das
in diesem Jahr seinen 750. Ge-
burtstag feiert, schmiedet gro-
ße Pläne: Auf dem Anger, ei-
ner Grünanlage zwischen
Sportplatz, Wassertretanlage
und der Straße Eichsgraben,
soll nach dem Wunsch des
Ortsrates sowie des neuen För-
dervereins Lippoldshausen ein
Mehrgenerationenspielplatz
entstehen. In der Jahreshaupt-
versammlung des Förderver-
eins sprach sich eine große
Mehrheit für die Umsetzung
eines solchen Projektes aus.

„Wirwollen damit dem
demografischen Wan-
del entgegentretenund
ein Angebot bereit stel-
len, dass sowohl für
jüngere als auch für äl-
tere Menschen geeig-
net ist.“
GÜNTER LEHNE , FÖRDER -
VERE IN L IPPOLDSHAUSEN

„Wir wollen damit dem de-
mografischen Wandel entge-
gentreten und ein Angebot be-
reit stellen, dass sowohl für
jüngere als auch für ältere
Menschen geeignet ist“, sagt
Günter Lehne, Vorsitzender
des Fördervereins Lippolds-
hausen, der sich vor erst ei-
nem Jahr gegründet hatte.
„Wir betreten da Neuland, das
hat Modellcharakter. Einen
solchen Bewegungsparcours
gibt es unseres Wissens bis-
lang in Südniedersachsen
noch nicht“, sagt Lippoldshau-
sens Ortsbürgermeister Gerd
Hujahn.

Durch die Anlage wolle
man die Attraktivität des Or-
tes für alle Generationen erhö-
hen - gerade vor dem Hinter-

Jung und Alt bewegen
Mehrgenerationenspielplatz auf dem Anger soll Dorfgemeinschaft fördern

Wollen, dass aus der recht kahlen Fläche im Dorf ein Ort der Begegnung wird: Günter Lehne, Vorsit-
zender des Fördervereins Lippoldshausen (links), und Ortsbürgermeister Gerd Hujahn. Foto: Mühlhausen

ge Handys gestohlen worden“,
sagt Geschäftsinhaber Bernd
Morold. Er schätzt den Scha-
den auf ungefähr 1500 Euro.
Die Polizei hat unterdessen in
Kassel einen 28-jährigen Tat-
verdächtigen aus Hedemün-
den ermittelt, der eines der ge-
stohlenen Geräte bei sich hat-
te. (awe)

HANN. MÜNDEN. Einbruch
in ein Elektronikgeschäft in
der Burgstraße in Hann. Mün-
den. Der oder die unbekann-
ten Täter haben in der Nacht
zum Sonntag gegen 1 Uhr mit
einem Stein die Fensterschei-
be des Fachgeschäfts einge-
worfen.

„Dabei sind drei hochwerti-

Einbruch: Drei
Handys gestohlen
28-Jähriger hatte gestohlenes Gerät bei sich

Einbruch an der Burgstraße: Firmeninhaber Bernd Morold zeigt
auf die beschädigte Scheibe seine Geschäftes. Foto: Welch

HANN.MÜNDEN. Einstimmig
hat der Mündener Stadtrat in
seiner jüngsten Sitzung eine
Resolution zur Wasserversor-
gung beschlossen. In der Ent-
schließung, die die SPD-Frakti-
on beantragt hatte, spricht
sich die Bürgervertretung ge-
gen eine Privatisierung der
Wasserversorgung in Europa
aus.

Anlass: Die Europäische
Kommission hat für die euro-
paweit einheitliche Vergabe
von Dienstleistungskonzessio-
nen eine neue Richtlinie vor-

geschlagen. Danach müssen
sich spätestens ab dem Jahr
2020 kommunale Wasserbe-
triebe dem Wettbewerb stel-
len, wenn sie mehr als 20 Pro-
zent ihres Geschäfts außer-
halb der eigenen Gemeinde-
grenzen machen.

Der Rat der Stadt ist gegen
dieses Vorhaben und fordert
die Europäische Kommission
auf, dafür zu sorgen, dass Was-
ser- und Abwasserwirtschaft
als öffentliche Dienstleistung
für alle Bürger sichergestellt
bleibt. (kri)

Rat: Trinkwasser
nicht privatisieren
Appell an die Europäische Kommission

tatis“ ein. Diesmal beginnt die
Veranstaltung erst um 17 Uhr,
teilt die Kirche mit. Das Café
findet im Gasthaus Reisräuber
statt. (gkg)

OBERODE. Die Kapellenge-
meinde Oberode lädt für den
morgigen Mittwoch, 20. März,
wieder zum Seniorennachmit-
tag mit dem Titel „Café Trini-

Nachmittag für Senioren

Entdecken Sie Ihr Zuhause neu ...
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Oster-SchnäppchenOster-Schnäppchen

20% Oster-Rabatt + 5% bei 1/2 Anzahlung

auf Polstermöbel*
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Beachten Sie auch

unsere Beilage in Teilen

dieser Ausgabe
!

20% Oster-Rabatt + 5% bei 1/2 Anzahlung

auf Polstermöbel*


